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'59 . Samstag , den 22 . Mai 1897

Revier Wildbad .

Brennholz -Verkans.
Bei dem am 29 . d . Mts . auf dem Rat¬

haus in Wildbad statlfindenden Verkauf kommt
noch weiter zum Aufstreich aus Meistern Abt .
Schuhmichel :

Rm. : 1 buchen , 25 tannen Ausschuß
und 19 Nadelholz Anbruch u . 20 tannene
Reisprügel.

Das Holz sitzt unten an der Hesetsteig.
Revier W i l d b a d .

Fichtengerbrinden -Verkaus.
Am Montag , den 24 . Mai

morgens 8 Uhr
wird auf der Revteramtskanzlei der mutmaß¬
liche Anfall von 100 Rm . Fichtengerbrinde
auf dem Stock verkauft .

W i l d b a d .

Bekanntmachung.
Sämtliche zur heurigen Generalmuster¬

ung gestellungspflichtige der Jahrgänge 1870 ,
1874 , 1875 , 1876 u . 1877 haben am

Samstag , den 22 . Mai 1897
abends präcis 6 Uhr

auf dem hiesigen Rathaus zu erscheinen .
Nichterscheinende werden gegen eine Gang¬

gebühr von 20 ^ besonders vorgeladen .
Dm 18 . Mai 1897 .

Stadtschultheißenamt : Bätzner.
üotienlok 'tLek . üLlerüoeken

Lnorr's HaferoLOLO
„ 8 l1pp6N6inIg.§6N
„ Reismekl ete .

empfiehlt K . Linderrbergerr ,
Conditor .

1VL886r§1a.8 2 . LinniLeken
von Liern

billigst bei Obigem .

Einen größeren Kasten
hat gegen einen kleineren
umzutauschen.

Wer ? sagt die Redaktion .

empfiehlt Chr. Batt.

i Industrie -, 1- nunrlm- ui»I Luvst- «
D ^USSttzllullK K

HLii. siroiiiril a. I». I
^ Rai bis Oktober 1827. ^

Suppen mit Teigwaren - Etnlagen sind vorzüglich und sehr beliebt. Man kocht dic-
selben mit etwas Fett in schwachem Salzwasser, thul etwas von

Suppenwürze hinzu und eine köstliche Suppe ist fertig. Zu
haben in Original -Fläschchen von 35 an bei
_ Kcrvl Abevle .
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W i l d b a d.

For -Hangstoffe
in schönster Auswahl, zu billigsten Preisen empfiehlt Wich. Mmer .



Untenzeichneter empfahlt sein großes Lager
in allen « orten
Hauen, Mische, Spaten ,

Holchaken , Schaufeln,
Heu- und Dung-Gabelii,

Sensen , Wetzsteine , Sicheln,
Aexte , Scheiten, Striegel,

sowie Pateut -Sensenhalter und
Schraubensensenringe

zu ausnahmsweis billigen Preisen.
Die Sensen werden gratis an Worb ge¬

richtet .
G . Faas , Schmied .

Frische

sind stets zu haben bei
Emilie Beck , Rithausgaffe .

Täglich frische

fV >i>
'8tiv :uon

^ 88iK - 6sUL 'K6N

s HäLiusr - /
I Uräutsr -

^ / Zcli 'we ^ sr - s ^
^ ) kaiim - - I < 8,8S

j ^ euLcliLr .-
. Lxuuäeu - ^

empfiehlt bestens bei größerer Abnahmebilligst
A - Zinser , Haupts ! r . 84.

6N060ln66

s Leis, (versitz
u . 8.

empfiehlt Alb . Krauß . Conditor.

empfiehlt

Wasserglas
zum Eiereiumachen

Chr . Batt .

WeinhaitSlmtg
von

KHr . Kempf
empfiehlt ihr großes Lager reingehaltencr in-
und ausländischer

ln allen Preislagen . Faßweise und von
1 Liter ab .

Guter frisch gebrannter

ist stests zu haben bei
I . K . Gntbub .

Neue

Malta -Kartoffel
empfiehlt Chr. Batt.

GrnpfeHtung
meiner garantiert rein gehaltenen

^ vi 88- ^ Rotweinen
der Jahrgänge 1892 , 1893, 1895 u . 1896 ; ich gebe solche von 20 Liter an zu billigeren
Preisen ab und sehe geneigtem Zuspruch entgegen .

Wich . Kvoßmcrnn
z. gold. Löwen .

W!
W i l d b a d .

Unterzeichneter empfiehlt sein
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W i l d b a d .

Großes Schuhloareli-Lager-Empfehlung
den verehrten Einwohnern Wildbads und Umgebung.

Es sind am Platze von den feinsten bis zu
den stärksten Stiesel u. Schuhe jeder Art , für Herren,
Damen u . Kinder als : HerrensZugs u . Hacken-
stiefel , schwarze Lasting-Zug -Schuhe , Schnür -,

. Segel - , Stramin - , Plüsch « , gelbe Leder -Schuhe/
Arbeiterstiefel und Wald -Schuhe.

Für Damen , feinste Stiefel , schwarze Lasting -Zug-Schuhe, Staub¬
und gelbe Leder-Schuhe, feine Bastschuhe. Für Mädchen u. Kinder ,
von den kleinsten an , Zug - , Schnür - , Zeug-, Knopf- « . Hackenstiesel .

Feinste Auswahl in Tuch - u . Filzstiefeln, Tuchschuh von ^ 1.5V an .
Anfertigung nach Maß. Reparaturen werden schnell , pünklich und

billig ausgeführt.
Achtungsvoll

Wilhelm Treiber , Schuhmacher
hinter dem Hotel Klumpp.

fVoiil - K 8 pvL86 -I ^arl 6it
(in Led 'WLrL- u . Zuut-Druck

werden Än^ efertiAt in der LucUdrucsterei von



Rundschau .
— Seine Majestät der König hat die

bei dem Forstamt Neuenbürg erledigte
Asstsientenstelle dem Revieramts « Assistenten
Bühlcr in Göppingen übertragen .

Stuttgart , 18 . Mai . Der Reichsanzeiger
veröffentlicht die Verleihung des roten Adler -

ordenS 1 . KI . an den würlt . Finanzminister
Dr . v. Riecke.

Stuttgart , 17 . Mai . Das Gesuch des
Vereins für fakultative Feuerbestattung zu
Stuttgart vom 14 . Februar 1894 um Zu¬
lassung der fakult . F . B . , ist vom kgl . StaatS -
mimstcrium abschlägig beschicken worden .

Ludwigsburg , 19 . Mai . Oberbürger¬
meister v . Abel hat heute dem Gemeinderat
amtlich den Rücktritt von seinem Amte aus
15 . Juli angezeigt . Gesundheitsrücksichten
und zunehmendes Alter haben diesen Ent¬
schluß veranlaßt . Dem Gemeinderat wurde
in seiner heutigen Sitzung das RücktritlSge -

such mitgeteilt , worauf derselbe den Beschluß
faßte , den seitherigen Stadlvorstand in An¬
erkennung seiner hervorragenden Verdienste
um die Stadt zum Ehrenbürger zu ernennen .
Dieser Beschluß wurde Oberbürgermeister v.
Abel sofort durch eine Abordnung des Ge «
meinderats überbracht . — Sein Landtags¬
mandat gedenkt v . Abel auch für die Zu¬
kunft noch beizubehalten .

Heilbronn , 17 . Mai. Welches Interesse
unserer Ausstellung entgegengebracht wird ,
erhellt am besten daraus , daß bis gestern für
Dauerkarten 22 000 ^ vereinnahmt waren ,
im Etat waren nur 7000 ^ hiefür vor¬
gesehen .

Calw , 17 . Mai . Gestern nacht brach
in Kohlerthal bei der Statin Teinach auf
bis jetzt unaufgeklärte Weise in dem Hause
des Straßenwartes Ohngemach ein Feuer a »S ,
das in kurzer Zeit kaS Wohnhaus und die
anstehende Scheuer in Asche legte . Außer
dem Vieh konnte nichts gerettet werden . Ein
Mitbewohner des Hauses , der leider nicht
versichert ist , verlor all seine Habe .

Ebingen , 17 . Mai . (Ein Schuß in der
Kirche .) In Winterlingen wurde die Vor -
miltagSpredigt deö Pfarrers Sch . in der Kirche
durch einen auf der Empore gefallenen Schuß
jäh unterbrochen und die zahlreichen Knchen -
besucher sehr erschreckt . Wie sich herausstellte ,
kam der Schuß aus einem scharf geladenen
Revolver , den ein 17jähriger Junge in der
Tasche trug . Die Kugel flog hart am Fuße
eines anderen jungen Mannes vorbei und
drang dann in eine Kirchen bank .

Ulm , 15 . Mai . Die offizielle Eröffnung
der elektrischen Straßenbahn fand heute vor »
mittag 11 Uhr statt und beteiligten sich daran
viele Staatsbeamte , die bürgerlichen Kollegien
und die Beamten des Elektrizitätswerks . Die
Wagen waren bekränzt .

Pforzheim , 18 . Mai . Wie sehr hierge-
geradelt wird , ist daraus zu entnehmen , daß
die Zahl der hier polizeilich angemeldeten
Fahrräder jetzt über 1000 beträgt .

Kurort Wörishofen , 16 . Mai . Der
Kurvercin Wörishofen ersucht uns um Auf¬
nahme folgender Berichtigung über das Be¬
finden des greifen Herrn Prälaten Kneipp :
Die bis zum 10 . dö . Mts . bestandene ent
schiedene und nach des Patienten eigenem
Aussprüche zu den schönsten Hoffnungen be¬
rechtigende Besserung hat in verflossener Woche
nicht angehalten , vielmehr trat eine Wendung
zum Schlemmern ein , die das Aeußerste be¬

fürchten ließ . Heute , am Vorabende seines

77 Geburtsfestes , war der Zustand wiederum
verhältnismäßig recht günstig , so daß Herr
Prälat eine Abordnung von Kurgäste und
Einwohnern , an deren Spitze der hier zur
Kur weilende Fürst Lnbesky , zur Beglück¬
wünschung und Ueberreichung eines Bildes ,
welches den aus den Spenden der Kurgäste
zu errichtenden Kneipp - Brunnen darstcllt ,
mit gutem Humor empfangen konnte . Der
alte Herr scherzte und gab sich der Hoffnung
hin , daß er in 12 Tagen wieder heraus
könne , das Weiter beeinflußt seine Krankheit
sehr stark — — Angesichts der hä » figen
Wechsel im Befinden des großen Menschen¬
freundes , die ( wenn zusammenhanglos in die
Well hinausposaunt ) zu den wicdersprechend -
sten Gerüchten führen müssen , sehen wir es
als unsere Pflicht an , die vielen über den

ganzen Erdkreis zerstreuten und in allen Ge¬
sellschaftsklassen zu suchenden Anhänger und
Freunde des Patienten über den wahren Sach¬
verhalt zu unterrichten und denselben den
Ernst der Lage nicht zu verschweigen . Wir
schulden es dem Begründer unseres Kurortes ,
wenn wir zugleich bei dieser Gelegenheit ge¬
wissen Zeitungsgerüchten entgegentreten , welche
zu verbreiten suchen, daß feit der Erkrank¬
ung des Herrn Prälaten , namentlich seit der
Wendung zum Schlimmer « , ein großer Teil
der Kurgäste von hier abgereist sei . Der
Wahrheit gemäß ist festzustellen , daß sich eine
Stockung im hiesigen Badeleben bisher nicht
bemerkbar gemacht , das vielmehr der Zuzug
von Kurfremden aller Nationen in der letzten
Zeit — trotzdem Herr Prälat in verschiedenen
Blättern schon tot gesagt wurde — ein sehr
lebhafter war und die verschiedenen Hotels
und Villen der Jahreszeit nach gut besetz !
sind . Daß für eine würdige Vertretung des
Herrn Prätalen Kneipp schon längst mit Er¬
folg gesorgt war , beweisen u . A . die warmen
Sympathien , die seine langjährigen Mitar «
beiter , die erprobten Bade - und Assistenzärzte
Kncipp ' s , die Herren Or . moä . Baumgarten
und Hosrat Lr . Mahr , seitens des Kur¬
publikums geniesen , ebenso wie Herr Prior
Reile , der langjährige lalenlvolle Schüler und
Sekretär deö Prälaten , der ichon seit Jahren
selstständig neben dem Letzteren zu dessen
Entlastung Sprechstunden abhielt , die sich von
Anfang an des lebhaftesten Zuspruches zu
erfreuen hatten . Diese Mitteilung , daß die
Kneipp ' jche Methode Hierselbst wie bisher von
berufene » Vertretern in unverfälschter Weise
forigeführt wird , mag vielen Anhängern zur
Beruhigung dienen .

Aus Baden , 18 . Mai . Spurlos ver¬
schwunden ist ein Student aus Norddeutsch¬
land aus Freiburg . Er wollte vor einigen
Tagen einen Ausflug machen und ist seitdem
nicht wieder aufgetaucht . Mehrfach hat man
die Wälder in der näheren und weiteren Um¬
gebung der Stadt mit Aufbietung einer gro¬
ßen Anzahl von Personen abgesucht . Von
dem Vermißten wurde keine Spur gefunden .
Man vermutet ein Unglück oder Verbrechen .
Der Verschwundene wollte am Tage nach
dem Ausflug nach Hause fahren und hatte
feine Effekten schon gepackt . — In einer
Schmiedewerkstätte in Waldkirch erfolgte eine
furchtbare Explosion . Man vermutet , daß
ei » Arbeiter Sprengstoffe in der Schmiede
liegen ließ . Zwei Personen wurden gräßlich
verbrannt . Eine davon ist am Tage darauf
gestorben . — Bei Säkkingen auf schweizeri¬
schem Gebiet hat das leichtsinnige Hantieren
mit Schießwaffen wieder ein Menschenleben

gefordert . Der Kutscher M ' ck- rt legie ein
Gewehr auf die Fabrikarbeiterin Schmidt ,
mit der er ein Verhältnis hatte , an und
drückte los in der Meinung , das Gewehr sei
nicht geladen . Das war ein verhängnisvoller
Irrtum , ein Schuß krachte und traf die Ar¬
beiterin ins Gesicht . Nach wenigen Augen¬
blicken war sic eine Leiche. Der Schütze stellte
sich selbst dem Gericht .

— Einbruch in ein Schutzhaus . Wie
aus München gemeldet wird , wurde die in
der Miemiugerkette in den nördlichen Kalk¬
alpen gelegene AlpenvereinShülte der Sektion

, München " des Deutschen und Oesterreichi -
fchen Alpenvereins „ Alpelhaus "

, 1500 Meter
hoch , in den letzten Tagen neuerlich , zum
drittenmal , von Strolchen ausgeplündert . Die
Diebe tranken die Weinvorräte aus , ver¬
brannten die Bilder und die Einrichtung und
stahlen die Bettdecken , daö Geschirr und die

Kasse und hatten überdies die Frechheit , den
Raub im Hültenbuche zu verzeichnen und die
Eintragung mit anarchistischen Symbolen zu
versehen . Der Alpenverein hat einen Preis
auf die Ergreifung der Diebe ausgesetzt .

— Ein entdeckter Verbrecher . Durch
einen sonderbaren Zufall ist ein lange ge¬
suchter Verbrecher entdeckt worden . Im
Kreiskankenhause zu Lauban i . Schl , lag
ein Bergmann Wiesner schon längere Zeit
krank , der vorher in dem Braunkohlenberg¬
werke zu Lichtenau O . - L . gearbeitet hatte .
Diese Tage nun besuchte ein gewisser Schwar¬
zer aus Alt - Kemnitz im Rsgeb . einen eben¬
falls im Krankenhaus untergebrachten Freund ,
der mit dem Bergmann ein Zimmer teilte .
Fast sprachlos wurde Schwarzer , als er in
dem Zimmcrgenossen seines Freundes seinen
seit Jahren verschwundenen Vater erkannte .
Ohne ein Wort von seiner Entdeckung zu
tagen und ohne sich selbst zu erkennen zu
geben , reiste der Sohn nach Alt - Kemnitz zu¬
rück und machte dem dortigen Aunsvorsteher
Anzeige . Der alte Schwarzer ist nämlich
ein seit Jahren wegen Brandstiftung steck¬
brieflich verfolgter Mann , der es verstanden
hat , sich unter dem Namen Wieöner solange
verborgen zu halten , wobei ihn seine Be¬
schäftigung als Bergmann besonders be¬
günstigte . Der so lange Gesuchte führte eine
große Summe Geldes bei sich , über deren
Erwerb er sich ebenfalls auszuwejsen haben
wird . Der bereits u . a . mit 15 Jahr . Zucht¬
haus bestrafte Schwarzer mußte sofort das
Krankenhaus mit dem Gefängnis in Hirsch¬
berg vertauschen .

Brüssel , 18 . Mai . In der Kathedrale
zu Lüttich brach während der Firmung Feuer
aus . Infolge der dadurch entstandenen Ver¬
wirrung wurden 18 Kinder verletzt . Das
Feuer wurde bald gelöscht ,

Trier, 19 . Mai . Ein Militärzug , der
nach Elsenborn bestimmt war , entgleiste ge¬
stern nacht bei Gerolstein . 6 Wagen wur¬
den vollständig zertrümmert , lieber die Zahl
der Toten und Verwundeten fehlen noch nähere
Angaben .

Bukarest , 19 . Mai . Infolge von Regen¬
güssen ist die Verbindung mit dem Ausland
mit Ausnahme der Route über Suezawa
vollständig gestört .

— Das Eisenbahnunglück bei Dorpat ,
lieber das bereits gemeldete Eisenbahnunglück
auf der Strecke Dorpat — Walk bei der Sta¬
tion Bockenhof werden noch folgende Einzel¬
heiten berichtet : Dcr Militärzug , der 2 Ba¬
taillone des Krasnojarskischen Jnfanlerieregi -



mentS beförderte , entgleiste aus einer Stelle ,
welche eine geringe Senkung aufweist und an
der während eines heftigen Gewitterregens der
Bahndamm unterspült bezw . überschwemmt
worden war . Das ongesammelte Wasser
stand so hoch, daß die aus dem Wagen ge¬
sprungenen Soldaten ertranken . Die mit
dem Tender entgleiste Lokomotive steht längs¬
seits deS Bahndammes . Von den Wagen
sind 15 zum Transport hergerichtete bedeckte
Wagen und die Plattformen von 2 Personen¬
wagen 2 . Kl . zertrümmert und bilden einen
Trümmerhaufen , welcher den Bahndamm auf
eine Länge von 80 Meter bedeckt ; 93 Mann
sind verletzt nach Dorpat gebracht w» rden ,
wo sie im Spital ausgenommen wurden ;
24 Leichen wurden gleichfalls nach Dorpat
gebracht . Nach Angaben des Regimentskom¬
mandeurs sollen sich noch 30 Soldaten unter
den Trümmern befinden . Die Bergungsar¬
beiten werden eifrig fortgesetzt . Von allen
Seiten treffen Sanitätszügc zur Hilfeleistung
ein . — Eine spätere Meldung besagt : Eine
Anzahl der infolge der Entgleisung eines
Militärzuges bei Dorpat Schwerverletzten ist
den Wunden erlegen .

' Es werden daher jetzt
gezählt : 56 Soldaten , 2 Schaffner tot , 43

Soldaten , 1 Schaffner schwer verwundet , 3
Offiziere und 3 ? Soldaten leicht verwundet .
Die Katastrophe ereignete sich infolge eines
furchtbaren Wolkenbruchs , der den Bahndamm
überschwemmt und beschädigt hatte . 25 Min .
vorher passierte der Postzug anstandslos die
Stelle .

— Das Bismarckhaus zu Leipzig. Zu
den schönsten Profandauten des modernen
Leipzig gehört das vom Architekt O . Jummel
daselbst durchweg aus Stahl und Eisen er¬
baute Bismarckhaus an der Ecke des Markt¬
platzes und der Thomasgasse . Seinen Namen
hat dieses mit hydraulischem Personenaufzug
versehene Kauf - und Geschäftshaus mit Ge¬
nehmigung deS Altreichskanzlers erhalten ,
dessen Lieferant der Besitzer , Hoflieferant F .
Witzleben . — Inhaber eines großen Pelz -
konfektionsgeschäftes seit Jahren ist .

— Dir Schweizer Landesausstellung , die
letztes Jahr in Genf stattfand , erzielte ein
Defizit von 600 000 Frs . , das Genf selbst
deckt . Das Wetter — nur 35 regenfrcie
Tage — beeinträchtigte den Erfolg . Die
Einnahme in Genf war doppelt so groß , wie
1883 in Zürich , die Auslagen dafür drei¬
mal so groß . Der Vergnügungspark warf

300 000 Frs . weniger ab , als veranschlagt
war . Im Uebrigen bedeutet die Ausstellung
für Genf und die Schweiz einen großen Er¬
folg , namentlich auch als Vorübung für die
Pariser Ausstellung von 19 000 .

— Verheerende Explosion . Eine Pulver -
explosiv » hat sich , wie aus Bangkok ( Siam )
gemeldet wird , in Paknam ereignet . Dicht
bei einem großen Saale , worin 100 Einge¬
borene , die von der Armee desertiert waren ,
gefangen gehalten wurden , befand sich ein
Pulvermagazin , wo 95 Pulver - u . Dynamit¬
fässer lagen . Eine Wache war nicht vor
dem Magazin . Eine weggeworfcne Cigarette
soll angeblich die Explosion verursacht haben .
Das ganze Gebäude wurde in Atome zer ,
trümmert . Dicke Mauern in der Nähe stürz¬
ten ein . In der Runde von 10 englischen
Meilen erzitterten die Häuser . 25 Leichen
von Gefangenen wurden aufgefunden .

(Schattenseite.) Lehrer : „ Berthold
Schwarz hat mit der Erfindung des Pulvers
Großartiges geleistet . Jedoch hat er auch
neben dem Guten viel Schlimmes damit ge,
stiftet . In wiefern Karl ? " — Karl : „ Er
ist daran schuld , daß viele Menschen das
Pulver nicht erfunden haben I "

Auf dunkler WcrHn.
Novelle von Carl Cassau .

(.Nachdruck verboten .)
5 .

Ganz verwirrt begann er nun von HanS
zu sprechen und was er heute in der Laube
gehört hätte mit brechendem Herzen . Das
sei ihm in die Seele gefahren und er habe
sich ernstlich geprüft , ob er sie denn liebe .
Da sei es ihm denn durch den Bären Hans
erst klar geworden , daß er sich früher sehr
geirrt habe .

Da öffnete sich aber die Thür abermals ,
Papa Tyndal erschien auf der Schwelle und
sagte :

„ Entschuldige , Cornelie , ich habe vergessen
zu sagen , daß morgen ganz früh die Holz -
schläger kommen , unseren Waldanteil zu fällen .
Du sorgst wohl für Suppe und Frühstück ? "

» Ja , Papa . Soll ich Sie auch zurecht -
weisen ? "

» Wenn Du willst , ja l Na , Erik , komm
mit mir . "

» Wohl , Papa I Gute Nacht , Cornelie I "

Er warf ihr einen vielsagenden Blick zu und
ging mit dem Vater .

O , wie war jetzt Cornelien zu Mute l
Er liebte sie , er hatte das Wort auf der
Zunge gehabt , als Papa Tyndal eintrat .
Sie konnte die ganze Nacht vor Wonne nicht
schlafen .

Aus einer am Hause stehenden Birke
kletterte jetzt Hans auf die Erde ; er hatte
gelauscht , hatte alles gesehen , jedes Wort ge¬
hört .

Hände ballend lief er im Garten aus
und ab .

III .
Ein Seelenkampf .

Am anderen Morgen war Erik früh aus
und wanderte im Garten hin und her , bald
aber leistete ihm Hans Gesellschaft . Schwei¬
gend gingen Beide auf und ab , bis plötzlich
der ältere Bruder anfing :

„ Du warst gestern abend noch bei Cor -
nclie ? "

„ Du hast gelauscht ? "

» Wer hindert mich daran ? "

„ Nun , so geht 'S Dich auch nichts an ,
ob ich da war I "

„ Hoho l Ich habe ein größeres Anrecht
auf ihre Hand als der Aeltere von uns
beiden I "

„ Und mich, den Jüngeren , liebt sie I "

„ Dir träumt I "

„ Wäre der Vater nicht dazu gekommen ,
sie wäre jetzt meine Braut I "

Hans lachte hell und grell auf : „ Und
Du glaubst , daß ich das dulden werde ?
Eher lasse ich mein Leben , ehe ich sie Dir
grünem Jungen gönne I "

Nun lachte auch Erik wild auf ; „ Grüner
Junge ? Das ist sehr gut I Du bist kaum
zwei Jahre älter als ich selbst I "

In diesem Augenblicke trat Cornelie , schön
wie ei » Maimorgen , in die Thür , verschwand
aber sogleich , als sie die erhitzten Köpfe der
Streitenden sah . Wahrscheinlich hatte sie
alles gehört .

Da erschienen die Waldarbeiter , fünf
große , hünenhafte , blonde Gestalten mit langen
Bärten und starken Gliedern ; diese Menschen
brachlen die größte Zeit ihres Lebens in den
Urwäldern Norwegens zu und glichen den

ordischen Riesen , von denen uns die alt -
germanischen Sagen erzählen .

Cornelie begrüßte sie und meinte :
» Ich zeige Euch die Stelle schon an ,

Leute , wo das Holz zu fällen ist . Kommt
erst zur Morgensuppe herein I "

Während sich die fünf Männer um den
Eßtisch der Küche setzten , waren Hans und
Erik verschwunden .

Cornelie folgte eine Viertelstunde später
in größter Unruhe den Arbeitern auf dem
Landwege über die Haide in den Wald , wo
sie den Leuten ihre Thätigkeit anwies und
zum Frühstück wiederzukommen versprach .
Dann sah sie sich nach den Brüdern um .

Es war wunderherrlich im Walde , aber
Cornelie nahm es nicht wahr . Rehe und
Hirsche , Häslein und Eichkätzchen sahen der
Davoneilenden neugierig im moosigen Wald¬
wege nach , aber sie achtete nicht darauf . Sie

rannte in Seelenangst dahin . — Die Ge
suchten befanden sich indeß schon längst bei
den Waldarbeiter , wo ihr bisheriger Streit
in lautes Gezänke und Thätlichkeiten auszu¬
brechen drohte . Hans war es zuerst , der
nach Seemannsweise das große Bowiemesser
zog . — Da sprang plötzlich der Vorarbeiter
der Waldarbeiter zwischen sie und rief :

„ Halt , was wollt Ihr thun ? "

„ Was geht ' S Euch an ? " entgegnete Haus
finster .

„ Was es uns angeht ? Ihr wollt Euch
zu Leibe in unserer Gegenwart ; da darf eS
nur auf norwegische Art sein , oder ihr bleibt
voneinander I — Thoms , reiche zwei Beile
her I "

„ Wer bist Du ? " fragte nun Erik seiner¬
seits .

„ Ich bin Frank Njödhelm , ein Wald¬
arbeiter , Herr , und hier im Dienste Kapitän
Tyndals I Und " — wandte er sich um —
» sagt Ihr Andern , ist 's jnicht so Sitte mit
zwei Beilen ? "

„ Echte norwegische Sitte I " beteuerten
diese . „ Mit scharfen Beilen stehen die Geg¬
ner einander gegenüber ! "

„ Da nehmt I " sagte Njödhelm und hielt
die Beile hin . » Nun zu , oder legt den Zank
bei I "

Dort standen sie nun alle und redeten
wirr durcheinander ; keiner bemerkte die zu¬
rückkehrende Cornelie , die sich im Gebüsch
verbarg .

„ Es sind Tyndals Söhne I " murmelte
einer der Waldarbeiter dann .

„ Was , Brüder , und im Streit auf Leben
und Tod ? " bemerke ei » anderer .

„ Der Große ist kräftig , der würde deS
Kleinen bald Meister ! " rief ein Dritter .

„ Glaub ' s kaum ; sie ihn nur genau an l
Darin sitzt Rasse I "

Da hörte man Hans ; „ Und was ge¬
schieht, wenn ein Gegner den Andern er¬
schlägt ? "

Frank Njödhelm lachte und sagte : „ Con -
stans , rede Du l "

(Fortsetzung folgt .)
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